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Die Hauptursache für Schimmel in Gebäuden 
ist erhöhte Feuchtigkeit. Außerdem benötigen 
Schimmelpilze Nährstoffe. 
Da diese in Gebäuden ausreichend zu Verfü-
gung stehen, kommt der Umgebungsfeuchte 
eine entscheidende Bedeutung zu.  
Für Schimmelpilzwachstum genügt eine relative 
Luftfeuchte von 70-80% an der Oberfläche des 
Materials. Das können in Wohnungen Tapeten, 
Tapetenkleister, Möbel, Silikonfugen o.ä. sein. 

DIE ENTSTEHUNG VON SCHIMMEL KEINE HEIZUNG IST AUCH  
KEINE LÖSUNGRichtiges  Lüften

Richtiges  Heizen

Gewusst  wie:

= DAS WIRKSAMSTE MITTEL, UM FEUCHTIGKEIT AUS DER WOHNUNG  ZU ENTFERNEN

Im Zuge gestiegener Energiekosten liegt die 
Lösung nahe, die Wohnung oder bestimmte 
Räume gar nicht mehr zu beheizen. Aber Vor-
sicht! Gerade so begünstigen Sie die Bildung 
von Schimmel, wenn innerhalb der Wohnung 
stark unterschiedliche Temperaturen herr-
schen. Auch das „Mitheizen“ von Nebenräu-
men ist keine gute Idee.
Damit zu wenig Heizen nicht in einer unge-
sunden Wohnung endet und man trotzdem 
Kosten spart, muss man wissen wie:

Feuchtigkeit in Wohnräumen entsteht durch Kochen, 
Waschen, Putzen,  Pflanzen und natürlich von den Be-
wohnern selbst. 

Ein 3-Personen-Haushalt gibt pro Tag 6-12 Liter 
Wasser in die Wohnung ab. Raus damit!

Weniger Lüften um vermeintlich Energie zu sparen ist 
keine Lösung - dadurch steigt die Luftfeuchtigkeit in 
der Wohnung schnell auf ein ungesundes Maß an.  
Sie riskieren damit Ihre Gesundheit und die Wohnung.

Neben der Luftfeuchtigkeit spielt die Raum-
temperatur eine wichtige Rolle. Die relative 
Luftfeuchtigkeit steigt bei gleicher Wasser-
dampfmenge mit sinkenden Temperaturen! 

Stark schwankende Raum-
temperaturen verschwen-
den zu viel Energie und ver-
ursachen hohe Kosten.

Gerade im Winter und auch bei Regen enthält die 
Außenluft nur wenig Feuchte, weil sie kühler/kalt ist 
und somit weniger aufnehmen kann. Besonders im 
Winter, wenn geheizt wird, sollte man nur ganz kurz 
lüften. Das vermeidet das Auskühlen des Raumes und 
der Wände. So wird es nicht notwendig, diese mit viel 
Energiebedarf neu aufzuheizen.  
 
Um trotzdem einen vollständigen Luftaustausch zu 
erreichen, öffnen Sie Ihre Fenster komplett (NICHT: 
Kippstellung) oder sorgen sogar für Durchzug in an-
dere Räume. 

Lüften Sie Bad und Küche direkt 
nach der Nutzung

Lüften Sie auch ungenutzte Räume 
regelmäßig

Vermeiden Sie eine dauerhafte 
Kippstellung der Fenster

Trocknen Sie nach dem Duschen 
Fliesen und Duschwände mit 
einem Abzieher

Reinigen Sie regelmäßig Filter in 
Badlüftern

Lüften Sie innenliegende Räume 
hintereinander 
zuerst den Raum mit Fenster lüften, dann 
bei geöffnetem Fenster die Tür zum zweiten 
Raum öffnen (z.B. Abstellkammer, Bade-
zimmer)

Relative Luftfeuchte: Anteil des maximal mög-
lichen Wasserdampfgehaltes in der Luft in %. 

Die Wasserdampfmenge, die die Luft aufneh-
men kann, ist abhängig von der Temperatur.  

Warme Luft kann mehr Wasserdampf  
aufnehmen als kalte Luft.

Optimale Bedingungen:
50%-65% relative Luftfeuchtigkeit

• �Alle Räume ausreichend heizen  
(ggf. 1-2 Grad weniger als sonst)

• �Auch ungenutzte Räume geringfügig heizen 
(dann vor allem die Türen geschlossen halten)

• �Das gilt gerade auch für Schlafräume,  
in denen 16-18 Grad Celsius ausreichen

• �Gleichmäßig Heizen – ständiges An/Aus  
vermeiden.

• �Heizung nachts etwas drosseln  
– nicht komplett ausschalten!

• �Heizkörper nicht mit Möbeln zustellen,  
mit Gegenständen vollstellen oder mit  
Vorhängen abdecken

MÖGLICHE URSACHEN FÜR DIE  
ENTSTEHUNG VON SCHIMMEL

zu wenig lüften
Räume auskühlen/
ungeheizt lassen

Hohe Feuchtigkeit 
durch viele Pflanzen/

offene Aquarien

Möbel ungünstig  
angeordnet (z.B. dicht 

an Außenwände  
gestellt)

2-10 Minuten Stoß- und Querlüften ist das Mittel der Wahl! 
Kipplüften sorgt für Energieverschwendung und verursacht hohe Heizkosten.



Sinnvoll heizen schont den Geldbeutel 
und schützt Ihre Gesundheit

Lust  auf  neues  WohnenLust  auf  neues  Wohnen

RICHTIG LÜFTEN
RICHTIG HEIZEN

RICHTIG LÜFTEN
RICHTIG HEIZEN

Lust  auf  neues  Wohnen
Lust  auf  neues  Wohnen

-  Wir bieten ein dauerhaftes und sicheres Zuhause in  
attraktiven Wohngebieten

- Ihr Ansprechpartner vor ORT
-  leidenschaftlich in allem was wir tun
- innovativ
- verlässlich
- kompetent und professionell
-  immer einsatzbereit: 24-Stunden-Notrufbereitschaft

MIETERSPRECHZEITEN
Montag - Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag: 13.00 - 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Was uns auszeichnet:

FGG GmbH
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 25

08223 Falkenstein

Mail: 
info@fgg-gmbh.de

Telefon: 
03745 751 80

Mobil:
0152 52 78 54 57

www.fgg-gmbh.de 

www.fgg-gmbh.deLust  auf  neues  Wohnen


